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Jahresbericht 2022 

„Nichts auf der Welt ist so mächtig wie eine Idee, deren Zeit gekom-
men ist“  

Victor Hugo 
 
Wir hatten den Anspruch ein unserer Werte entsprechendes, den er-
arbeiteten Grundlagen und für junge Menschen ansprechendes Leit-
bild zu erstellen. 
 
Dieses neue Leitbild begleitet uns in den nächsten Jahren. Gemein-
sam hat die strategische und die operative Ebene dieses entwickelt. 
 

 
 

In einem zweiten Strategieworkshop hat die strategische und opera-
tive Ebene die Strategie 2023 bis 2026 erarbeitet. Eine Vision wurde 
formuliert und auf die Zukunft ausgerichtete, strategische Handlungs-
felder formuliert. Es erwarten uns einige spannende Herausforderun-
gen, welche wir motiviert gemeinsam angehen werden. 
 
Der Stiftungsrat traf sich für fünf Sitzungen. Er überprüfte die gesetz-
ten Ziele und die finanzielle Entwicklung der SOdAS. Ebenso wurden 
Reglemente überarbeitet und auf den neusten Stand gebracht. Der 
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Stiftungsrat setzte sich aber auch mit der Nachfolgelösung und Rek-
rutierung einer neuen Geschäftsführung auseinander. Ursula Grüring 
geht im Herbst 2023 in Pension. Ebenfalls feiert die SOdAS bald ihr 
20- jähriges Jubiläum. Da wollen wir zurückzuschauen und Vergange-
nes würdigen, aber auch einen Ausblick in die Zukunft wagen. Die 
Schülerzahlen steigen und das Unternehmen wächst.  
 
Die Bildungskommission traf sich zu drei Sitzungen. Der Austausch 
mit der Fachkommission war uns ein wichtiges Anliegen. Nach einem 
Jahr galt es zu evaluieren, was noch verbessert werden kann. Grund-
sätzlich sind sich die Verantwortlichen einig, der Ansatz ist richtig und 
wir können noch Prozesse optimieren. Die Nähe zur Praxis ist uns ein 
wichtiges Anliegen. Sie bereichert die Ausbildung. 
 
Der Verwaltungskommission traf sich zu einer Sitzung. Die Jahres-
rechnung wurde genau geprüft. Ebenfalls hat sie die Budgetphase be-
gleitet und das Budget dem Stiftungsrat vorgelegt. 
 
Ausbildungsverpflichtung 
 
Die Steuerungskommission traf sich im Sommer zur obligaten Sit-
zung. Die zu erfüllenden Ausbildungspunkte wurden erreicht. Des-
halb stellte sich die Frage, ob das Reglement eine Anpassung benö-
tigt. Der Mangel an Fachpersonen hat nicht abgenommen. Wenn das 
Reglement greifen würde, sollten wir genügen Fachpersonal ausbil-
den. Ebenfalls zeigen sich weitere Defizite im Reglement, welche an-
gegangen werden sollten. Der Entscheid eine Arbeitsgruppe zur 
Überarbeitung des Reglements wurde gefällt. 
 
Die Arbeitsgruppe traf sich zu einer Sitzung. Die Annahme der Pflege-
initiative stoppte die Weiterarbeit der Arbeitsgruppe. Das Reglement 
muss kompatibel sein mit der Umsetzung der Pflegeinitiative. Die Ar-
beit wird wieder aufgenommen, sobald die Eckpfeiler bekannt sind. 
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Immer noch sehen Organisationen den Einkauf von Ausbildungspunk-
ten oder den Malus als Busse an. Dabei ist es eine finanzielle Abgel-
tung für diejenigen Betriebe, welche mehr Ausbildungsleistungen er-
bringen als gefordert. Also auch für „Andere“ ausbilden. Ausbildung 
kostet und mit dem Verkauf von Punkten erhalten diese Betriebe ei-
nen Teil ihres Aufwands zurück. 
 
Vielen Dank 
 
An dieser Stelle möchte ich dem Stiftungsrat herzlich danken für die 
konstruktive Zusammenarbeit. Die eingebrachten Erfahrungen und 
Meinungen führten zu guten Diskussionen und Auslegeordnungen. 
Der Stiftungsrat hat gute Teamarbeit geleistet.  
 
Ein grosser Dank geht an das operative Team unter der Geschäftsfüh-
rerin Ursula Grüring für die Mitarbeit an der Strategie aber auch für 
ihre engagierte Arbeit in der SOdAS. Nur gemeinsam gelingt eine gute 
praxisorientierte Ausbildung. 
 
Gigi Griesser führt den Fachbereich Finanzen mit Weitsicht und sehr 
professionell. Ebenso danken möchte ich für die gute Umsetzung des 
Leistungsauftrags Ausbildungsverpflichtung.  
 
Ein Merci auch den vielen Berufsbildnerinnen und Berufsbildnern, 
den Dozentinnen und Dozenten und unseren Partnern. Die Zusam-
menarbeit mit den kantonalen Behörden im Amt für Berufsbildung, 
den Mittel- und Hochschulen war bereichernd, auch ihnen vielen 
Dank. 
 
Mili Marti 
 
Präsidentin Stiftungsrat SOdAS  
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Bericht der Revisionsstelle 
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Betriebsrechnung per 31.12.2022 
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Wort der Geschäftsführerin 

Review 
 
Als Geschäftsführerin der SOdAS darf ich auf ein interessantes, ereig-
nisreiches Jahr zurückblicken. 
 
Es hat sich mir wiederum gezeigt, dass das Team SOdAS eine starke 
Einheit ist, welche neue Mitarbeitende wohlwollend aufnimmt und 
unterstützt. Es ist ein Team, welches an Herausforderungen wächst 
und gemeinsam den Weg weitergeht. 
  
Für mich als Geschäftsführerin im letzten «Amtsjahr» ist es beruhi-
gend zu wissen, dass «mein» Team bereit ist, Neues anzunehmen 
und Belastungen mitzutragen.  
 
Ein herzliches Dankeschön spreche ich ebenfalls der Präsidentin des 
Stiftungsrates sowie dem gesamten Stiftungsrat aus. In all den Jahren 
als Geschäftsführerin wurde ich unterstützt und durfte Wertschät-
zung spüren.  
 
Es ist schön zu sehen, dass der Stiftungsrat im Strategieprozess, wel-
cher im November 2022 abgeschlossen wurde, Mut bewiesen hat 
und mit der Strategie 2023-2026 auf Weiterentwicklung und Wachs-
tum setzt und für die damit einhergehenden Veränderungen offen 
ist. 
 

«Wer neue Wege gehen will, muss alte Pfade verlassen» 
 

Manfred Grau 
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Future prospects 
 
Ich freue mich, meine Aufgaben als Geschäftsführerin per 1. Septem-
ber 2023 in die Hände von Nicole Bourtscheidt zu übergeben. Sie 
wird die SOdAS mit neuen Ideen, grosser Motivationen und Kompe-
tenz führen und in eine erfolgreiche Zukunft begleiten. Ich wünsche 
Nicole bereits heute alles Gute und bin überzeugt, dass sie zusam-
men mit dem Team das Boot durch die sicherlich kommenden 
Stürme steuern wird. 
 
Ursula Grüring 
 
Geschäftsführerin 
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Blick in die Zukunft unserer AGS-Lernenden 

Bei der Abschlussklasse der AGS-Lernenden wurde im letzten üK eine 
kleine Umfrage durchgeführt.  
 
Auf die Frage der 34 Teilnehmer/innen (2 männliche und 32 weibli-
che Lernende) ob es ihre erste Grundausbildung sei, war es für 88 % 
der Lernenden die erste Ausbildung. 26 Teilnehmer/innen kamen aus 
der Langzeitpflege, 4 aus der Spitex und 4 aus sozialen Institutionen.  
 
Auf die Frage, „was machen Sie nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung zur/zum AGS?“ erhielten wir folgende Antworten. 
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47% der Absolventen wird den Sprung in die nächsthöhere Ausbil-
dung als Fachmann/-frau Gesundheit anstreben. Dies zeigt die Moti-
vation der jungen Berufsleute, sich durch die Möglichkeiten in unse-
rem Bildungssystem weiterzuentwickeln und zu wachsen.  
 
Vielleicht hatte der griechische Philosophe Sokrates mit seinem Zitat 
doch nicht ganz recht? 
 

Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Manieren, verachtet die Autorität, 
hat keinen Respekt vor älteren Leuten und schwatzt, wo sie arbeiten soll. Die jungen Leute 
stehen nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten. Sie widersprechen ihren Eltern, 
schwadronieren in der Gesellschaft, verschlingen bei Tisch die Süßspeisen, legen die Beine 

übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer. 
 

Sokrates 

 
 
Ein grosses Dankeschön an alle Ausbildungsbetriebe, die mit viel Kraft 
und Empathie, die nächste Generation Fachkräfte ausbildet und dem 
Fachkräftemangel entgegenwirkt. 
 
Die Deklaration Ausbildungsverpflichtung 2022 ist abgeschlossen und 
die gesamte Auswertung wird ab 1. Juli 2023 auf unserer Homepage 
unter Ausbildungsverpflichtung (sodas.ch) veröffentlicht.  
 
Das Geschäftsjahr 2022 konnte mit einem erfreulichen Ergebnis ab-
geschlossen werden. Der Gewinn wird dem erarbeiteten Kapital zu-
gewiesen, um die Pläne aus der neuen Strategie 2023 - 2026 zu er-
möglichen.  
 
Schauen wir mit viel Elan und Hoffnung in die Zukunft. 
 

Gigi Griesser 

Leiterin Finanzen und Administration 
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Wechsel auf PiA im Bildungsgang FaBe 

Die FaBe’s sind vor rund 2 Jahren gestartet mit dem PiA. Anfänglich 
war dies eher harzig, da die Praxis Teils keine Möglichkeit hatte, digi-
tale Arbeitsplätze zu schaffen, beziehungsweise noch keine hatten. 
Zudem waren die erarbeitenden Bildungsinstrumente der alten BiVo 
stark vertreten, sodass diese weiterhin als Stütze genutzt wurde. 
Dadurch meldeten sich auch weniger BB oder BBV an den PiA Schu-
lung an. 
Seit die FaBe Lernenden im ersten üK vertieft in das PiA Tool einge-
führt werden, steigen die Nachfragen von der Praxis, bezüglich PiA 
Schulungen. 
Die Ausbildungsinstrumente der neuen BiVo, welche von Savoirsocial 
stammen, wurden direkt ins PiA implementiert und werden nun von 
der Praxis vermehrt genutzt. 
 
Manuel Kupferschmid, BV FaBe 
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Die SOdAS Mitarbeiter stellen sich vor: 

Lucia Alonso, Betriebsunterhalt   
 
 

 Andrea Baumgartner / Administration 

 

Nicole Begert, Betriebsunterhalt     
 

  Nadine Bertholjotti, Chefexpertin FaGe 
 



 

 
15 

 

Michèle Delaquis, BV und Chefexpertin AGS    
 

 

 Stefan Discö, Betriebsunterhalt 

 

Verica Gadza, Administration  
 
 

 Ursula Grüring, Geschäftsführerin 
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 Gigi Griesser, Finanzen und Administration 
 

 

Jana Kamm, Lernende KV   
 

 

 Manuel Kupferschmid, BV FaBe 
 
 

Fabio Lopez, BV FaGe   
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 Alexandra Ruch, Verantwortliche LTT-P 

 
 

Sophie Sander, Mitarbeiterin HF-P  
 

 

 Mira Zeqiri, Leiterin Fachstelle HF-P 
 
 

 

Samuel Zulliger, Informatik  
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